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Was ist neu? 
•  Wolken und Aerosole haben ein eigenes Kapitel im 5. 

Zustandsbericht 
•  Geoengineering als mögliche Option zur mittelfristigen 

Stabilisierung des Klimas durch Beeinflussung der 
Solarstrahlung wird diskutiert 

 
Inhaltlich: 
•  Grösstenteils Bestätigung des 4. Zustandsberichts  
•  Sicherere Aussagen dank verbesserter Datenlage und 

Darstellung von Wolken und Aerosole in Klimamodellen 
und besserem Prozessverständnis 

•  Weiterhin unsicher: Rolle der Wolken bei der globalen 
Erwärmung und Strahlungsantrieb der Aerosole 

 



Strahlungsantrieb der Aerosole 

AR5, WGI, SPM 



Strahlungsantrieb der Aerosole 

AR5, WGI, Kapitel 7 
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Rückkopplungsmechanismen bei einer CO2 Verdopplung 
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Strahlungswirkung von Wolken 

Hohe Wolken: wärmen 
 

Tiefe Wolken: kühlen 
 



Antwort der Wolken auf eine globale Erwärmung 

AR5, WGI, Kapitel 7 

Equator 30º Pole60º

Broadening of the Hadley Cell

Rising of the Melting Level

More Polar Clouds

Poleward Shift of Storms

Less Low Clouds 

Narrowing of Tropical Ocean Rainfall Zones

Rising High Clouds

Rising High Clouds



Geoengineering 

Quelle: Miriam Kübbeler (2012) 



Geoengineering 

AR5, WGI, Kapitel 7 
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Wichtigste Aussagen: 

•  Wolken stellen mit 66% Wahrscheinlichkeit eine 
positive Rückkopplung dar 

•  Der Strahlungsantrieb der Aerosole seit vorindustrieller 
Zeit fällt mit -0.9 W/m2 (Unsicherheitsbereich von -1.9 
W/m2 bis -0.1 W/m2) weniger negativ aus als im 4. 
Klimabericht 

•  Sonnenlicht-Geoengineering kann zu einer Abkühlung 
führen, aber es steckt noch in den Kinderschuhen, ist 
ungetestet und mit zahlreichen Nebenwirkungen und 
Risiken verbunden 
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www.climatechange2013.org 
Further Information 


